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Ein Leben für Farben
Lascaux | Ob man 26.000 Jahre zurückblickt auf die Kraft, die den Malereien in
den Höhlen von Lascaux innewohnt, oder ein halbes Jahrhundert auf die unge-
brochene Leidenschaft der Unternehmerfamilie Diethelm für die Welt der Far-
ben: Der Name Lascaux ist fest etabliert in Künstler- und Restauratorenkreisen.

Mit einem Film, der nun auch
unter www.lascaux.ch online

zu sehen ist, vermittelt die heutige
Firmeninhaberin und Künstlerin Bar-
bara Diethelm einen Einblick in die
Produktion der Lascaux-Farben, in das
Engagement und den Geist, der für
das hochwertige Sortiment aus der
Schweiz steht.

Im DVD-Firmenportrait berich-
tet Barbara Diethelm von den Fir-
menanfängen. Ihr Vater war gelern-
ter Baumaler und Gipser, immer inte-
ressiert an Verbesserungen jeden
Materials. In den 50er-Jahren entwi-
ckelte er aufgrund seiner Erfahrun-
gen eine Wandfarbe auf Wasserbasis
– eine damals völlig neue Technolo-
gie. Durch Kontakte und befreundete
Künstler wurde Alois K. Diethelm an-
geregt, eine Künstlerfarbe zu „kom-
ponieren“, die ganz auf Wasserbasis
aufgebaut ist. Damals arbeiteten
Maler zwar mit sehr guten Öl- und
Temperafarben, aber deren Möglich-

keiten waren begrenzt. So entstand,
dies vermittelt das DVD-Firmenpor-
trät, die erste Künstler-Acrylfarbe auf
dem europäischen Kontinent. Schnell
verbreitete sich die Neuheit auch
dank passender Farbkarte und durch
die Qualität mit schneller Trocknung,
Lichtechtheit und leichter Verarbei-
tung in unterschiedlichen Techniken.

Sinn-Bilder der Menschen

Und wie sollte das Kind heißen? Bar-
bara Diethelm erzählt von Max Hun-
ziker, einem guten Malerfreund ihres
Vaters. Er besuchte damals die „origi-
nalen Lascaux-Höhlen, als diese dem
Publikum noch offen standen, und er
war so beeindruckt von diesen Höh-
len, den Gemälden, diesen ersten
überlieferten Sinnbildern der Men-
schen, dass er die Eingebung hatte
für meinen Vater, die Farbenlinie „Las-
caux“ zu nennen, weil er ja auch für

Sinn-Bilder Farben herstellte. So ent-
stand der Name Lascaux.“

Noch heute ist man am Firmen-
sitz in Brüttisellen auf „wässrige Sys-
teme“ spezialisiert, also Farben auf
Wasserbasis. Dabei wird auf das Was-
ser besonders Acht gegeben – Reini-
gungen erfolgen ohne Chemikalien,
das im Herstellungsprozess benö-
tigte Wasser verlässt das Haus nach
dem Durchlaufen einer speziell kon-
zipierten Aufbereitungsanlage.

Barbara Diethelms Weg war von
Kind an geprägt vom Umgang mit
Farben und Kunst, zumal auch ihre
Mutter ihre Schaffenskraft in die
Firma einbrachte: „Ich bin in einem
Farbtopf aufgewachsen“, sie habe
immer viel gezeichnet und gemalt.
Später lebte sie zehn Jahre in den
USA und studierte Malerei und Geis-
teswissenschaften. Auch in dieser
Zeit blieb der Kontakt zu den Eltern
eng. Mit dem Vater entwickelte sie
sogar neue Produkte gemeinsam, die

Ein Bau mit
farbigem 
Innenleben:
Schulgebäude
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leichte Modellierpaste „Structura“
oder die irisierende Farblinie „Perla-
cryl“ zum Beispiel. Viele Gründe also,
nach ihrer Rückkehr aus Amerika zu
wissen, „dass ich den Anschluss wie-
der finden würde.“

Neue Aspekte eingebracht

Kurz bevor Alois K. Diethelm 1995 ver-
starb, gab er die Firma in die Hände
der Tochter. „Für mich war klar, dass
ich sie in seinem Geist weiterführen
werde“ – mit dem hohen Anspruch
an die Qualität und an das hand-
werkliche Wissen, aber auch die ei-
gene Persönlichkeit einbringend. Die
neue weibliche Komponente zeigte
sich nach außen mit der Namenser-
weiterung „Lascaux – the spirit of co-
lours“. In dieser Interpretation entwi-

ckelte Barbara Diethelm das „Sirius
Farbsystem“, basierend auf fünf Pri-
märfarben, die von ihren Farbfre-
quenzen so aufeinander abgestimmt
sind, dass ganz reine, harmonische
Mischungen möglich sind. 

Ebenfalls von der kreativen Un-
ternehmerin konzipiert ist die Linie
„Resonance“. Eine Farbe, die mit Bio-
Informationen angereichert ist, die
die Schaffenden im Prozess des Ma-
lens unterstützen, den seelischen
Prozess begleiten – und auch durch
das vollendete Bild auf die Betrach-
tenden wirkt. Die Linien Artist und
Studio sind über den Fachhandel
weltweit zu finden – ergiebige Far-
ben, die dank hoher Konzentration
reiner Pigmente und hochwertiger
Bindemittel leuchtend, lichtecht und
altersbeständig sind. Darum werden
diese Qualitäten von internationalen

Künstlern auch weltweit für Kunst
am Bau z. B. in Museen und öffentli-
chen Gebäuden gewählt.

Die Arbeit des gesamten 
Lascaux-Teams lebt besonders vom
Dialog mit den Farbpraktikern und
von der Auseinandersetzung mit den
wechselnden Anforderungen des
Marktes, um die stete Heraus-
forderung eines innovativen Ange-
bots zu erfüllen. Das Video auf der
Lascaux-Homepage greift diese und
viele weitere Hintergründe aus dem
Unternehmen auf. cb �

Made in Swit-
zerland – ein
Präsentations-
Statement am
Messestand
von Lascaux
hier auf der
Creativeworld
2011, benach-
bart zum 
deutschen 
Vertriebspart-
ner Art Select.

Neben dem System Sirius ist auch die
Linie Resonance (Bildausschnitt Spirale)
ein Farbkonzept von Barbara Diethelm.


